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Luistnstraße Nr. 24. Volksfreund
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Druck und Verlag:
Buchdruckerei Geck & Cie ..

Karlsruhe .
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Das städtische Wasserwerk

ebenfalls aus eine recht interessante Geschichte zurück . Die
KsWerung bediente sich der Pumpbrunnen , deren Wasser dem
in einer Tiefe von 8—4 Meter bei einem Gefälle von 0,822 bis

'
g^tzg Meter pro Kilometer von 330 nach NNW fließenden
rechlichen Grundstrom entnommen wurde, welcher auch heute

für den städtischen Wasserbedarf hevangezogen wird . Nur
Fdie Hofverwaltung leistete sich 1716 ein, Wasserwerk, welches das
^ Hchloß mit Wasser versorgte und die Wasserkünste des Schloß-

aartenS speiste. Es war Ecke der Lamm- und Kaiserstrahc
iert und bestand aus einem 3 Meter weiten Kesselbrunnen

' und einem über denselben gebauten Turm ; die Wafferzusuhr
bewirkte ein Pferdegöppolwerk. Durch die stetig wachsende
A^ ölkerungszahl und die damit verbundene Vermehrung der
Henkgruben, welche das Trinkwasser in steigendem Matze ver¬
unreinigten , wuckie Sie Beschaffung fliehenden Trinkwassers zur

: MWendigkeit. Eine geplante Ouellenfassung in Ettlingen
«atzte der Kriegsunruhen des Jahres 1808 wegen aufgegeben
Wichen und erst 1821 kam eine Kommission zustande, welche
««schlug : 1 . Die bestehenden zwei Brunnenstuben ' am Fuße
bes Gebirges bei Durlach sollen durch Fassung zweier weiterer
Quellen in ihrer Leistungsfähigkeit gestärkt werden ; 2 . eS soll
daS Wasser in zwei Rohrleitungen der Stadt zugeführt werden,
Wovon die eine den Schlohbezirk, die andere die 10—18 städt.
Brunnen versorgen sollte . Die veranschlagten Kosten in Hohe
Uon 110000 fl . sollen durch eine 4s4prozentige Anleihe der Stadt

' aufgebracht, und zu deren Tilgung ein Reservefond von 7800 fl.
geschaffen werden, welcher sich folgendermaßen zusammensetzt:
StaatSbeitrog 400 fl ., Stadtbeleuchtungskasse 1800 fl . und von
Umlagen auf das Steuerbeleuchtungskapital ( % kr . vom Gul¬
den Mietzins ) 2000 fl . Das Staatsministerium genehmigte
<rm 22. März 1822 diese Vorschläge und am 6 . Januar 1824
kannte die neue Wasserleitung ihrer Bestimmung übergeben
werden. Die Durlach -Karlsruher Wasserleitung ist als erste
und auch älteste Unternehmung der Stadt Karlsruhe anzu¬
sprechen . Das Pumpenhaus war in einen von der Pfinz ab-
gqweigten Gewerbekanal gelegt und erhielt vier doppelwirkende
Saug- und Druckpumpen, die von zwei Wasserrädern in Be¬
wegung gesetzt wurden . Diese Pumpen drückten das Wasser
dirckt in die beiden Leitungen nach Karlsruhe ( wobei zwei alte
serckrechte Röhren als Ausgleich für die gehobenen und abge-
laufenrn Wasserläufe dienten ) , sodah der Druck eben noch aus -
veichte, um das Wasser bis zu den konstant laufenden Brunnen -
lmrstn in Karlsruhe zu treiben . Die ursprünglich vorgesehene
Bausmmme von 110000 fl . reichte nicht aus , es wurden viel-
mchr 218 600 fl . zur Erstellung der Wasserleitung notwendig,
Wchgedessen die Stadt einen weiteren „Pump " von 108 000 fl.
aufnahm . Das Fehlen eines Wasserreservoirs hatte häufige
Betriebsstörungen im Gefolge und konnte somit der stark Heran¬
wachsenden Stadt nicht mehr genügen ; es wurde dann 1872
eine zweite Wasserwerksanlage errichtet und die alte Wasserlei¬
tung kam am 1 .Januar 1806 vollständig außer Betrieb . Die
zroßh. Zivilliste verzichtete hierbei auf ihr Wasserbezugsrecht
gegen eine Entschädigung von 20 000 Mk ., die Stadt Durlach
bezahlte gegen Abtretung sämtlicher Wasserrechte Vonseiten
der Stadt Karlsruhe an letztere die Summe von 50 000 Mk.
und die grotzh . Domänendirektion übertrug ihr Eigentumsrecht
an den Durlocher Wasserwerksgebäuden und dem Gewerbekanal
der Pfinz an die Stadt Durlach gegen die Verpflichtung, alle
zur Zeit daselbst vorhandenen, vom Domänenärar bisher unter -

Stenen Wohngebäude (Rettungsanstalt für sittlich verwahr-
e Kinder und beide evangelische Pfarrhäuser ) , sowie den

Echloßgarten für alle Hinkunft unentgeltlich mit Wasser zu
versorgen .

Wir können nun also vom neuen Karlsruher
Wasserwerk reden , welches , nachdem die Hofverwaltung 1882
ein eigenes Wasserweck errichtete, im Jahre 1888 unter der
Oberleitung des Oberbaurates G e r st n e r im Rüppurrer Wald

^
«richtet und 1871 dem Betrieb übergeben wurde.

* ) Unserer Abhandlung liegt das Werk „ Gemeindebetriebe
der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe i . B .

" von Dipl .-Jng .
Dr . phil. A . Blum , Verlag G . Braunsche Hofbuchdruckerei ,
Karlsruhe, zu Grunde . _

In der Entwicklung des Karlsruher Wasserweckes lassen
sich drei Zeitpeckoden feststellen, welche sich deutlich voneinander
abheben. Der erste Abschnitt umfaßt die Zeit von der Grün¬
dung bis zum Jahre der eckten baulichen Erweiterung ( 1874) ,
der zweite reicht bis zur Errichtung des Hochwasserreservoirs
auf dem sogen . Lauterberg ( 1888 ) ; diesem folgt als dritte und
letzte Entwicklungsperiode der endgültige Ausbau bis zum
heutigen Stand .

Die ursprüngliche Anlage des Wasserwerkes, welches unter
einem Gesamtkostenaufwand von 1 380 164 Mk . erstellt worden
war , bestand aus der Wasserauffqssung, dem Kessel- und Maschi¬
nenhaus mit dem angebauten Wasserreservoir und dem 28 393
Meter langen Stadtrohrnetz . Die Gesamtmaximalleistung war
zu 86,5 Liter in der Sekunde oder 7387 Kubikmeter in 34 Stun¬
den berechnet .

Die Wasserentnahme geschah in einem 22 Meter langen,
1,20 Meter hohen und 0,75 Meter weiten Sammelkanal , welcher
quer zur Stromrichtung des Grundwasserstromes und 4 Meter
unter der Bodenoberfläche eingebaut war . Derselbe mündete
in einem 3 Meter weiten Brunnen .

Im Maschinenhaus befanden sich 2 horizontale , doppeltwir
kende Pumpmaschinen , welche , beträten durch zwei in der ver¬
längerten Pumpenachse liegende Dampfmaschinen von je 23
PS ., das Wasser aus dem Brunnen ansaugten . 2 Dampfzh-
linderkessel mit je 4 Siederühren und von je 60 Quadratmeter
Heizfläche , wovon einer jeweils in Reserve stand, erzeugten
den Dampf . Für die Vergrößerung durch eine große Anlage
war in dem Maschinen- und Kesselhaus Platz vorgesehen . Der
90 Kubikmeter fassende gußeiserne Wasserturm diente zur Aus¬
gleichung, der kleinen Schwankungen im Verbrauch und zur Auf¬
rechterhaltung eines annähernd gleichen Druckes in der Lei¬
tung ; die Oberkante dieses 4,5 Meter hohen Reservoirs liegt
28—29 Meter höher als die Straßenbene der Stadt , so daß
auf der Pumpstation ein mittlerer Betriebsdruck von etwa 25
Meter vorhanden war .

Das Wasserleitungsnetz , dessen Hauptrohrstrang in einer
lichten Weite von 330Millimeter das Weck verließ , stand in
Verbindung mit einem an der Südseite der Stadt entfernt ge¬
legenen Gegenreservoir von 900 Kubikmeter Inhalt . Der obere
Rand desselben lag nur 18 Meter über der mittleren Straßen¬
höhe . Dieser Wasserbehälter diente dazu, einen zeitweisen
Ueberlauf der in gleichförmigem Gang befindlichen Maschinen
aufzunehmen , um einen die Leistung der Maschinen überstei¬
genden Verbrauch auszugleichen und bei Stillstand derselben
einen Wasservorrat zu bieten .

Die Abmessungen aller Teile des Weckes waren gemäß
dem bei seiner Projektierung vorgesehenen Wasserverbrauch an¬
genommen worden und entsprachen auch dem Bedarf an Was¬
ser in den ersten Fahren . Aber schon im vierten Betriebsjahr
war das Werk an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit ange-
langt , und es mußte zur Vermehrung der Maschinenkraft und
Vergrößerung der Masserfassungsanlage geschritten werden
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Zunächst wurde in den Jahren 1874/76 der Sammelkanal um
187 Meter verlängert , und ein zweiter 4 Meter weiter Brunnen
angelegt, welcher für eine neuaufzustellende , dritte Pump¬
maschine als Saugreservoir dienen sollte.

Die horizontal wickende Maschine besaß 75 PS . und konnte
die Förderung von 100 Liter/Sek . bewältigen .

' V .
Fm Jahre 1877 folgte dieser Erweiterung der Anlage zur

Verstärkung des Wasserdruckesin entfernteren Stadtteilen , sowie
zur Erhöhung der Betriebssicherheit eine ' Ergänzung des Stadt¬
rohrnetzes, welche in der Legung eines zweiten von der Pump¬
station ausgehenden Hauptrohrstränges von 4M Millimeter
Durchmesser bestand. Sämtliche baulichen Veränderungen er¬
forderten einen Aufwand von 277 767 Mk .

Nachdem nun die Zahl der an die Wasserleitung angeschlos¬
senen Grundstücke nach Umfluß von 10 Jahren ( 1887) auf
2400 angewachsen war und die erstellte Kanalisation den Ein¬
wohnern sanitäre Einrichtungen (wie die Anlage von Wasser¬
klosetts und Hausbädern ) in immer größerem Maße gestattete,
bedingte der hierdurch vermehrte Wasseckonsum abermals eine
Erweiterung , der Wasserwerksanlage . Infolge der täglich ge¬
steigerten Wasserförderung wurde eine bedeutende Absenkung
des Grundwasserspiegels hervorgerufen . Die Wasserfassungs¬
anlage mußte daher durch einen dritten Brunnen von 5 Meter
Durchmesser und 13 Meter Tiefe verstärkt werden. Zur Ver¬
mehrung der Maschinenkraft wurden im Fahre 1888 zwei neue
durch Gasmotoren von je 50 PS . getriebene PumMaschinen
aufgestellt, deren Pumpen um 3,6 Meter tiefer als die alten
lagen.

Die Ungleichheit des Wasserverbrauches während des Jah¬
res , welcher an einem Sommertage des Jahres 1893 bereits
die Höhe von 23 231 Kubikmeter erreicht hatte , mußte bei dem
Mangel eines großen , hochgelegenen Gegenreservoirs durch den
Maschinenbetrieb ausgeglichen werden ; bisher hatte sich bei dem
Stand der Maschinenanlage und der Wasserfaffung diese Un¬
gleichheit leicht vollzogen, indem man die Maschinen nach Be¬
darf rascher oder langsamer arbeiten ließ, - Da infolge der Zu¬
nahme des Wasserkonsums seit dem Jahre 1888 zeitweise alle
vorhandenen 5 Pumpmaschinen in Tätigkeit gehalten werden
mußten , fand die gesamte Wasserversorgung eine bedeutende
Verbesserung durch die Benützung des in den Jahren 1888 bis
1893 erbauten 3200 Kubikmeter fassenden Hochwasserbehälters.
Es schien daher die Erhaltung des bisherigen 'Gegenreservoirs*)
nicht mehr geboten. Das Hochwasserreservoir, 1150 Meter von
der Pumpstation entfernt , wurde auf einer 38 Meter hohen
künstlichen KieS- und Sandaufschüttung ausgeführt . Durch die
Hochführung eines offenen Steigrohres bei der Pumpanlagc
wurde es möglich , den Wasserdruck am Beginn des Rohrnetzes
bis auf eine Höhe von 43 Meter zu steigern.

*) Der Unterbau des Gegenveservoirs (in der Garten¬
straße) wurde nach Ausbau eines Stockwerkes zu einem städti¬
schen Archivgebäude umgestaltet .

lateressenlen erhalten die Broschüre „Die Veredelung von Kaffee“ kostenles in unseren Filialen.
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nnd Nährwert aus. 624
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Carl Scho &

Karlsruhe Marktplatz
Vom Montag , den 15 . Juli

Grosser Saison - Ausverkauf
Der Ausverkauf umfasst alle Abteilungen . Sämtliche Bestände aus letzter Saison in
Modewaren , Damen - und Kinder - Konfektion , Damen - Wäsche etc. ,sind für den Ausverkauf bestimmt. Im Interesse eines sicheren Erfolges für möglichste

Total -Räumung
sind durchweg ganz enorme Preisherabsetzungen vorgenommen worden.

Damen - und Kinderkonfektion Im Ausverkauf
einige 1000 Stück .

Leinen-Kleider 'Är, *'
. » 9.75 45.

Jackenkleider "
* lZ.so u. 75.

Taillenkleider L' “°i 15. ’ bis >

Costumeröcke sjiE Liz 30.
Ilnfer -Röcke e . 65 sind _ QC 50 _auf netto »US bis uO »

Moxgenröcke , Matinees Z.so u. 28.
5 Serien Einder -Eleider

für das Alter von
Serie 1

1—5 Jahren
2

Netto
I .

für das Alter von 6— 12 Jahren
Serie 3 4 5

Netto 6.90

Slauk-Näntel E,C"
te«

0.bj “ s5 .75 ^- 32.
_ . _ _ _ «, , _ Taffet und Merveilleux , _ _ _ _Seidene Mantel l8.so w. 75.-
Lsinen-Paletofsvon ^ ll .— bis45 .— sind C RC _herabgesetzt auf netto U . ull bis HO .

Farbige Paletots 5.75 35.
SBidBneu . TüllblBsenc4 ’ ?k b“?8„Tl„

“'ni 6.50 «. 30.-
Wasch-Blusen »

"ä .9515.
8 Serien Enaben-Anzüge

pS , Tragkleidchenfür das Alter von 5
Serie 1 Serie 2

- 11 Jahren
Serie 3

Netto 2.90 4- 6.90 jedes Stück Netto I.

Kleider- und Blusenstoffe
5 Pt*picA für das ganze Sommerlager , moderne Streifen undJT rCloC Bordüren , ohne Rücksicht auf den tatsächlichen Wert

Ulaschsfoffe u. Mousseline
5 prpicp für Mousseline imit., Wollmousseline , Zefir etc.X 1 CISC _ ohne Rücksicht auf die Einkaufspreise —

Serie I Serie II Serie IH Serie IV Serie V Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V
75 ^ n §tto M l »

“ ” netto « 1 . 50 netto ^ 1. 90 netto ^ 2 . 50 netto 25 A netto 38 ^ netto 48L , netto 65 ^ ) netto 85 ^ netto

auf sämtliche nicht in Serien eingeteilte
Kleider - and BlnsenstofTe , Wollmousseline etc .f0 oder doppelte Rabattmarken10°/ 133Xi Rabattauf alle Stoffreste

bis 6 Meter

0 1 Gardinen
I Brise-Bise
m Kongresstoffe
II Tüll - Stores

I Spachtel -Stores
Rabatt auf Ronleanx

Keine Ansichtssendungen .

Schlafdecken
Steppdecken
Bettdecken
Bodenteppiche
Bettvorlagen
Wachstuche

Weisse Hemdentuche
Gebleicht Halbleinen
Gebleicht Leinen
Weisse Bettdamaste
Weisse Piqnes
Weisse Croises

Tafeltücher
Servietten
Teegedecke
Handtücher
Tischdecken in Tuch ,

Plüsch und Leinen

Weisse u . farbige Damenwäsche
Weisse u . farbige Kinderwäsche
Trikotagen
Herren -Nachthemden
Fertige Kissenbezüge

, , Schürzen

Nisch eingetroffoT
| einige Waggons

nette gelbe
Holländer
Kartoffeln
(sogenannfe MäuSle )

3 Pfund 20 Pfg .

10 Pfund 09 Pfg .

Zentner 0 - 29

Reue gelbe
Ftaliener
MW
3 Pfund 2 9 Pfg.

IO Pfund 80 Pfg -

Zentner 7 * 79 Mk .

Neues
iMrllranl
Pfund I 0 Pfg .

Rme
Vis«M-
Heringe

aus frischen Fischen

Stück I 0 Pfg.
14 Liter A QA

Dose 6 *011 Ml .

Reue

Stück 10Pfg .
7261

Holländer

Feste Bestellnngen nach auswärts werden sorgfältigst eft 'ektuiert .
Rabatt

Verkauf nur gegen bar .

Brauerei #
[

.
FRANZ

TRINKT
FRANZBIEH !

Schlafzimmer
eichen imitiert , mit Intarsien ,
sehr schön und gut gearbeitet ,um den billigen Preis von
Mk. 245 . — zu verkaufen .

Heinrich Karrer
Lagerhaus und Möbelhandlung ,
_ Philippstr . 19 .

Wilh. Eckert,2
Uhrmacher, Marienstr. 20,neb. dem Apollo -Theater

empfiehlt sein Lager inTasehen >u.Wandnhren >
Billige Reparatur -Werk »
statte , Trauringe , 8 ;u.14 kar. gestempelt , das Paarv . M . 12—27. Drillen » . Imicker

Schlangen-
GurKen

2 : . 18 20 «

Italienische
Tome«
Pfund 2 9 Pfg .

S ’
ftQlTfl !) ^ebraucht . spottbill .

zu verkaufen .
Ludwig Wilhelmstr . 18 IV-,

Borderhaus rechts .

Ittobel-Sager und Ausstattungs -Geschäft
7644

Beste Bezugsquelle für Brautausstattungen , Hotel und Pensions -EinrichtungenDas Umarbeiten von Polstermöbel , Betten etc ., Legen von Linoleum , sowie sämtliche Dekorationsarbeiten werden bestens ausgefnhrt .Billigste Preise . Garantie für gute und solide Arbeit . Coulante Zahlungsbedingungen .

7elefow 33a- Joseph Dreifuss, Offettbitrg.
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